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Kaiserstuhl: kirchliches Leben in einer
spätmittelalterlichen Kleinstadt

Von Franziska Wenzinger Plüss

Inhalt

1. Einleitung 85
2. Die Pfarrkirche 88
3. Die Stadtkirche 98
4. Kapellen im städtischen Ehefaden 106
5. Die Kaplaneipfründen 108
6. Klösterliche Niederlassungen 130
7. Das Hospital 133

8. Die Spitalbruderschaft 140
9. Sehlusswort 144

1. Einleitung

Dietrich Kurze beschreibt die Pfarrgemeinde als «eine Welt mit einem Territorium

und seinen Einwohnern, seinen religiösen und laikalen Autoritäten, mit seiner
Vielzahl von Bündnissen und Gegnerschaften - zu mannigfaltig, um auf einen
Dualismus von Geistlich und Weltlich reduziert werden zu können»1. Den vielfältigen
Formen spätmittelalterlichen Pfarreilebens, soweit sie sich aus den erhaltenen Quellen

des Rheinstädtchens Kaiserstuhl rekonstruieren lassen, gilt dieser Beitrag.
Entstanden ist er als Weiterführung des kirchengeschichtlichen Teils meiner Lizentiats-
arbeit:. Ziel dieses Aufsatzes ist es. die Stadt Kaiserstuhl als Teil der Pfarrei Hohen-

tengen in ihrer Wirksamkeit als Ort des religiösen Lebens im Mittelalter darzustellen.

Dieses soll einerseits festgemacht werden am geschichtlichen Werden und Wandel

ihrer kirchlichen und karitativen Institutionen, die in einem Gebäude sichtbar

geworden sind: an Kirchen. Kapellen. Ordenshäusern, an der Schule, am Spital und

am Siechenhaus. Andererseits richtet diese Fragestellung ihre besondere Aufmerksamkeit

auf die am religiösen Leben beteiligten Männer und Frauen, die als Altar-
und Jahrzeitstifter, als klerikale und laikale Amtsträger und als Bruderschaftsmitglieder

aktenkundig geworden sind, sowie auf die Bedürfnisse, die hinter ihrem

Engagement auszumachen sind. Da von vielen unter ihnen kaum mehr als ein einmal

erwähnter Name überliefert ist. nimmt das prosopographische Vorgehen einen
breiten Raum ein. d.h. die Analyse von personengruppenbezogenen. vorwiegend
auf familiärer Herkunft und sozialer Zucehörickeit beruhenden Merkmalen.
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